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Liebe Pfarrgemeinde!
 

Auf den Weihnachtsmärkten und in den Geschäften wird alles getan, um die 
Besucher in (Kauf-) Stimmung zu bringen. Wer sich da im besten Sinne auf 
Weihnachten einzustimmen versucht, wird oft enttäuscht. Auch auf vielen 
Weihnachtsfeiern gelingt dies nicht wirklich.  
Das wahre Weihnachten finden wir am ehesten, wenn wir uns in die Situation 
versetzen, als Jesus geboren wurde. Die heimelige Stimmung, die für uns zum 
weihnachtlichen Gefühl dazugehört, gab es in Bethlehem wohl nur, als die Engel 
die frohe Botschaft von der Geburt des Erlösers verkündeten. Für die heilige 
Familie war die Realität dagegen sehr hart. Und bald schon musste die Familie 
nach Ägypten fliehen. Durch seine Menschwerdung ist der Gottessohn einer der 
Armen und Verfolgten geworden. Und das ist er bis heute. 
Gerade auch in Bethlehem geht es den Christen nicht gut. Die wirtschaftlichen 
und politisch-sozialen Schwierigkeiten nehmen zu. Immer mehr Christen verlas-
sen die Geburtsstadt Jesu um anderswo ein „neues, leichteres Leben“ zu begin-
nen. Lediglich 15 % der knapp 22.000 Einwohner Bethlehems sind noch Christen; 
um 1900 waren es noch 90 %! Die bis zu 8 Meter hohe Betonmauer und die 
Sperrzäune, die Israel vom palästinensischen Westjordanland – und damit auch 
Bethlehem von Jerusalem – trennen sowie die damit verbundenen Kontrollen an 
den Grenzübergängen verunsichern viele Touristen und sind eine große Belastung 
für die Einwohner. Nicht wenige der Christen aus Bethlehem versuchen sich 
durch das Kunsthandwerk über Wasser zu halten, indem sie aus Olivenholz 
Krippen und diverse Gegenstände anfertigen, wie z B. auf dem Titelbild zu sehen. 
Als Solidaritätsaktion konnten wir auf dem Abenberger Weihnachtsmarkt solche 
Olivenholzarbeiten anbieten.  
Dem Mensch gewordenen Gottessohn, dem 
Jesuskind in der Krippe, begegnen wir auch 
heute in den Entrechteten. Auch in Ländern 
des „arabischen Frühlings“, wie vor allem in 
Ägypten, kommen Christen unter die Räder. 
Umso mehr sollten wir unsere Möglichkeiten 
nutzen und das Reich Gottes aktiv verkünden, 
damit Christus heute wieder neu ankommt in 
unserer Welt, in unseren Familien, im Alltags-
leben, in unseren Gottesdiensten. Nur dann 
wird es wirklich Weihnachten. Das Gespür 
dafür wünsche ich Ihnen und Euch allen. 
 

Gnadenreiche Weihnachten und ein friedvolles Neues Jahr 2012! 
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Weihnachten in Kerala/Indien

Auch wenn der Inhalt des Weihnachtsfestes - Gott hat seinen Sohn in diese Welt 
gesandt, um uns zu erlösen – auf der ganzen Welt gleich ist,  sieht die Gestaltung 
des Festes in meiner Heimat Kerala in Indien ein bisschen anders aus als in der 
westlichen Welt.  

So beginnt der Advent in meiner Heimat immer am ersten Dezember, er stellt  
eine echte Fasten- und Abstinenzzeit dar. Als äußeres Zeichen hängt vor jedem 
Haus ein beleuchteter Stern und eine Lichtergirlande. Bis zum 24. Dezember 
verläuft das Leben in ruhigen Bahnen, es gibt keine Nikolaus- und keine 
Adventfeiern. Etwa eine Woche vor Weihnachten beginnen die spirituellen 
Vorbereitungen. Dazu kommen die Familien in die Kirche zur Gemeindemission. 
Ein auswärtiger Prediger bereitet die Menschen auf das bevorstehende Fest vor. 
Während der letzten drei Tage empfangen alle das Sakrament der Buße. In diesen 
Tagen  kommen Gruppen aus dem Pfarrgemeinderat in die Familien, bringen ein 
Jesuskind aus Ton und beten und singen mit den Familien Weihnachtslieder. Bei 
dieser Gelegenheit geben die Leute ihr Weihnachtsopfer ab.  

In der heiligen Nacht findet der festliche 
Weihnachtsgottesdienst um 24 Uhr statt. 
Während des Wortgottesdienstes wird 
die so genannte „Geburtsfeier“ 
abgehalten. Nach dem Evangelium 
bringt der Priester ein Jesuskind zur 
Krippe. Im Anschluss begibt sich die 
Gemeinde auf eine Lichterprozession 
um die Kirche. Der Priester trägt das 
Jesuskind „unter dem Himmel“ unter 
Begleitung von Ministranten mit 
Weihrauch und Glockengeläute.  

Nun beginnt der eigentliche feierliche Weihnachtsgottesdienst.  Danach bleiben 
die Leute vor der Kirche stehen, wünschen gegenseitig Frohe Weihnachten, 
trinken Kaffee und essen Weihnachtskuchen. Gegen drei Uhr morgens kehren die 
Menschen nach Hause zurück. Die Frauen beginnen bereits für den kommenden 
Festtag zu kochen. Die Familie bleibt den ganzen Tag zum Essen zusammen. 
Weihnachtsgeschenke gibt es bei uns nicht, aber zwischen den Nachbarn, 
Verwandten und Bekannten werden Weihnachtskuchen ausgetauscht.  

Nun wünsche ich Ihnen noch eine gesegnete und gnadenreiche 
Weihnachtszeit!    Ihr  Pater Binod 
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Auch in diesem Jahr dürfen Sie den Besuch der

Sternsinger erwarten. Die evangelischen Gemeinden

Dürrenmungenau /Abenberg und Wassermungenau und

die katholische Pfarrei Abenberg organisieren diesen

schönen Brauch, bei dem für Kinder in Not gesammelt

wird. 

Am Donnerstag, dem 5. Januar werden die Sternsinger

durch die Straßen ziehen und Sie in ihren Wohnungen

besuchen. Sie werden Sie gleich erkennen: Der Stern

zieht ihnen vorweg und die Jugendlichen erscheinen

im festlichen Gewand der Hl. Könige aus dem

Morgenland.

Die Sternsingeraktion wird in ganz Deutschland

durchgeführt. Auch letztes Jahr zeigten die

Jugendlichen dabei ein tolles Engagement. In

ganz Deutschland sammelten die rund 500.000

Mädchen und Jungen zum Jahresbeginn rund

41,8 Millionen Euro für benachteiligte Kinder in

aller Welt. 

Das Beispielland der Sternsingeraktion ist

Nicaragua, wo besonders Straßenkindern und

jugendlichen Opfern des Bürgerkrieges geholfen

werden soll. Auch für diese Kinder soll das

Motto der diesjährigen Aktion wahr werden: 

„Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“

Die Sternsinger werden beim Gottesdienst am 6. Januar dabei sein und ihre 

gesammelten Gaben symbolisch zum Altar bringen.

Die Sternsinger kommen!
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„Adveniat regnum tuum – Dein Reich 
komme“: Die Jahresaktion von 
Adveniat nimmt den Einsatz der 
Menschen und der Kirche 
Lateinamerikas für das Reich Gottes in 
den Blick. Am Beispielland Brasilien 
wird deutlich, wie fruchtbar kirchliche 
Initiativen an der Basis sein können. In 
den Weihnachtskollekten am 24. und 
25. Dezember bittet Adveniat um Ihre 
Unterstützung für diese Arbeit. 
 
Das Krippenopfer der Kinder 
(Opferkästchen) kann bei der 
Kindermette bei den anderen 
Weihnachtsgottesdiensten sowie bei der 
Kindersegnung am 28.12. um 14.00h in 
St. Johannis abgegeben werden.  
 
 

 

In einem feierlichen Gottesdienst am 
Christkönigsfest (20. Nov.) wurden Christoph 
Zeiner (Kleinabenberg), Jan-Lukas Siebentritt, 
Nele Simonavicius, Lea Maurer, Lukas Zwack, 
Leon Frese (vordere Reihe, v.l.) durch die 
Oberministrantinnen Daniela Schmidt und 
Nicole Seitz (hintere Reihe links und rechts) 
neu in die Ministrantenschar aufgenommen. 
Moritz Baumeister erhielt nach Empfang der 

Firmung in diesem Jahr an Stelle des hölzernen nun ein Bronzekreuz. 
Nach neunjährigem Dienst wurden verabschiedet Kristina Bayer (hintere Reihe, 
Mitte) und Simon Weigand sowie Maximilian Jannasch nach zweijährigem 
Dienst (beide nicht auf dem Bild). Damit zählt die Pfarrkirche jetzt 34 
Ministrantinnen und Ministranten, in Kleinabenberg sind es vier.  
In Obersteinbach wurde ebenfalls am Christkönigsfest Maria Forster 
verabschiedet, die 8 Jahre Dienst getan hat, davon 3 Jahre als Oberministrantin. 
Mona Vollmer hat von ihr den Stab übernommen. Neu aufgenommen wurden hier 
Fabian Bölsing und Lara Albin, sodass jetzt 5 Minis in Obersteinbach dienen. 

Adveniat – Kollekte an Weihnachten

Ministrantenaufnahme am Christkönigsfest
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Neuanmeldung für das Kindergartenjahr 2012/13 
 A n m e l d e w o c h e 

vom 23.- 27. Januar 2012 
für die katholischen Einrichtungen in Abenberg 

Anmeldungszeiten zur Neuanmeldung der Kinder 
im     Kneipp-Kinderhaus St. Stilla, Wiesenstraße 10 
und   Kindergarten St. Jakobus, Schechsengasse 5, in Abenberg 
Montag – Freitag   vormittags     von    8:30 – 10:00 Uhr 
Dienstag                  nachmittags  von   14:00 – 16:30 Uhr 
 
Liebe Eltern,  
bitte kommen Sie zur Neuanmeldung mit Ihrem Kind zu den oben angegebe-
nen Zeiten in die jeweilige Einrichtung. 
Im Kneipp-Kinderhaus St. Stilla nehmen wir in die neu eingerichtete 
Kinderkrippe Kleinkinder ab ca. 8 Monaten auf. Ab dem Alter von 2,6 Jahren 
ist es möglich die Kinder für die Kindergartengruppen anzumelden. 
 
Im Kindergarten St. Jakobus können Kinder ab 2,6 Jahren, Geschwister-
kinder ab 2,0 Jahren aufgenommen werden. 
Wenden Sie sich bitte bei vorherigen Fragen und für weitere Informationen zur 
Neuanmeldung an die zuständige Leiterin des Kinderhauses St. Stilla 
bzw. die Leiterin des Kindergartens St Jakobus. 
Leiterin Kneipp-Kinderhaus St. Stilla  
Anita Hieke  Tel.: 09178 / 800 
Leiterin Kindergarten St. Jakobus 
Birgit Hahn Tel.: 09178 / 90829 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Die katholische Kirchenstiftung St. Jakobus sucht für die Pfarrkirche, St. Jakobus, 
zur Entlastung des hauptamtlichen Mesners einen Mesner oder Mesnerin zur 
Aushilfe.  
Vergütung nach Zeitaufwand. 
Meldung oder nähere Informationen bei Pfarrer Stefan Brand oder im Pfarrbüro, 
Tel. 206 
 

 

Anmeldungen für die Kindergärten St. Stilla u. St. Jakobus

Stellenausschreibung Aushilfsmesner
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Wertvolle Spendenunterstützung der Sparkasse für Stadtbücherei Abenberg 
 

Eine wertvolle, stattliche Spende mit 2.000,-- Euro überreichte vor einigen Tagen 
Filialleiter Jochen Glas von der Sparkasse Abenberg der Stadtbücherei Abenberg. 
Die Spende der Sparkasse wird insbesondere für die Erweiterung der Bücherei 
mit neuen Regalsystemen speziell für die so genannten Nicht-Medien wie CDs, 
DVDs, Hörbücher und Filme verwendet.  
Dieser Medienbereich nimmt in der Stadtbücherei einen immer größeren 
Nutzersektor ein und findet zunehmend bei jungen und erwachsenen Lesern bzw. 
Hörern steigendes 
Interesse. 
Wie Filialleiter 
Jochen Glas 
betonte, wolle die 
Sparkasse mit der 
Spende die 
Bildungs- und 
Kulturarbeit der 
Abenberger 
Bücherei nachhaltig 
unterstützen. Für 
die Träger der 
Stadtbücherei, der 
Stadt Abenberg und 
der Katholischen 
Pfarrgemeinde, dankten Erster Bürgermeister Werner Bäuerlein und Stadtpfarrer 
Stefan Brand für die wertvolle große Hilfe zum weiteren Ausbau und die 
Realisierung der EDV-Bestandserfassung. Das Bücherei-Mitarbeiterteam mit 
ihren Leiterinnen Maria Kuhn und Margarete Kalb freute und bedankte sich für 
die höchst wertvolle große Spende, mit der das Angebot der Stadtbücherei weiter 
ausgebaut und noch attraktiver werden kann. 
 
 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Abenberg (Eingang Hofseite Klöppelschule): 
jeden Mittwoch 16-18 Uhr, Freitag 15-18 Uhr, Sonntag 10-11 Uhr. 
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Neues Motto des Jakobuskindergartens im neuen Kindergartenjahr: 
 

„Bei jedem Wetter gehen wir raus, denn das macht uns gar nichts aus.“ 
 

Scheint die Sonne, ist es schön, brauchen wir ´ne Sonnencreme. Auf den Kopf ´ne 

Capy drauf, ja, so können wir hinaus. Wenn es einmal kälter wird, und der der 

Regen uns berührt, ist ´ne wetterfeste Jacke, eine vorteilhafte Sache. Warme 

Schuhe, Schneeanzug, ja das macht uns frohen Mut. Mit Handschuh` in den 

Schnee hinaus, da macht die Kälte gar nichts aus. Einmal im Monat, so soll´s nun 

sein, gehen wir in den Wald hinein. Der Donnerstag ist unser Glück, er bringt uns 

jedes Wetter mit. 
 

Dieses Motto wurde mit Begeisterung schon erfolgreich in die Tat umgesetzt. 

Unsere Ziele waren bis jetzt der Waldspielplatz, der Galgenberg, der Golfplatz 

und der Spielplatz im Brühl. Weitere Spaziergänge führten uns schon durch ganz 

Abenberg. Auf diesen Wanderungen konnten die Kinder mit allen Sinnen die 

Natur, ihr Umfeld und ihre Stadt wahrnehmen. Blätter, Blumen, Hölzer usw. 

wurden gesammelt und im Kindergarten dann ausführlich ausgearbeitet. 
 

Eines unserer Donnerstag-Ziele war das 1. Holzbildhauersymposium auf der Burg 

Abenberg. Dort wurden die Kinder von den Künstlern herzlich begrüßt. Der 

Holzkünstler Karl Chilcott schilderte ihnen anschaulich, was da Neues auf dem 

Anger im Entstehen war und begeisterte die kleinen Besucher für die Kunst. Für 

die Kinder war es der absolute Höhepunkt als auch sie einmal Hand ans Holz   

 legen, den 

Sicherheits-

helm tragen 

und die 

Werkzeuge 

ausprobieren 

durften. Mit 

diesen 

Donnerstag-

Exkursionen 

hat sich das 

Programm des 

Jakobus-

Kindergartens 

wieder um 

eine tolle 

Aktion 

erweitert. 
 

Aus den Kindergärten
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St. Martin, hoch zu Ross hieß es auch heuer wieder am 13. November 2011 
 

Ganz gespannt und aufgeregt versammelten sich die Kinder der beiden 

Kindergärten am Kneipp-Kinderhaus St. Stilla. Hinter St. Martin auf dem Pferd 

zogen die Kinder mit ihren wunderschönen, selbst gestalteten Laternen, begleitet 

vom OAB Musikzug und Fackelläufern über die Spalter Straße durch die 

Stadttore in die Stadtkirche St. Jakobus ein.  

Die 

Martins-

feier, die 

durch 

Pfarrer 

Stefan 

Brand 

begleitet 

wurde, 

stand unter 

dem Motto: 

Die Gans 

Auguste 

erzählt von 

St. Martin. 

Der Wort-

gottesdienst 

wurde mit 

folgendem 

Gedicht von den Jakobuskindern eröffnet: Alles ist heut ganz dunkel, nur unsre 

Laternen funkeln. Wir zeigen allen heut ein Licht, und machen den Traurigen ein 

frohes Gesicht! Der Gottesdienst wurde durch viele eingeübte Martinslieder der 

beiden Kindergärten begleitet. Den Höhepunkt gestaltete ein darstellendes 

Spiellied der Jakobuskinder, das die Geschichte von St. Martin erzählt, wie er 

seinen Mantel mit einem Bettler teilt. Danach sprach die Gans Auguste über das 

Leben von Martin bis zu seiner Ernennung als Bischof. Die Kinder des Kneipp-

Kinderhauses trugen gekonnt die Fürbitten vor. Zum Abschluss segnete 

Stadtpfarrer Stefan Brand die Laternen der Kinder, sprach ein Schlussgebet und 

bedankte sich bei allen Helfern. Der Abend klang vor der Kirche mit Punsch, 

Bratwürsten und Gebäck, welche der Elternbeirat der beiden katholischen 

Kindergärten zum Verkauf anbot, aus. Der Erlös kommt, wie jedes Jahr, den 

beiden Kindergärten zu Gute.  

Auch wir möchten uns bei allen nochmals herzlichst bedanken, die zu dieser 

schönen Martinsfeier beigetragen haben. 

Martinszug 2011 der beiden katholischen Kindergärten 
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Am 10. Oktober 2011 konnte im neu errichteten Gebäude, das mit der 
Sozialstation baulich verbunden ist, die Tagespflege ihren Betrieb aufnehmen. Sie 
befindet sich in Spalt, am Kirchplatz 10 (hinter St. Emmeram).  

Was ist Tagespflege? 
Die Tagespflege ist eine teilstationäre Einrichtung. Sie schließt die Lücke 
zwischen ambulanter Versorgung und stationärem Aufenthalt im Heim.  
Wir bieten Hilfe: 
¶ wenn der Alltag nicht mehr alleine bewältigt werden kann 
¶ wenn die Betreuung tagsüber nicht möglich ist 
¶ wenn Angehörige entlastet werden möchten 
¶ wenn Isolierung und Einsamkeit überwunden werden soll 

Finanzierung: 
Die Höhe der Tagessätze sind vom Pflegekassenverband und dem Bezirk 
Mittelfranken festgelegt. Die Pflegekasse übernimmt monatlich, je nach 
Pflegestufe (0-III), einen großen Teil der Kosten. Der Eigenanteil setzt sich 
zusammen aus: Verpflegung, Investitionskosten, Fahrtkosten. 

Die Tagespflege bietet 
aktivierende Betreuungsangebote  Unser Angebot beinhaltet: 
¶ Gedächtnistraining   - gemeinsame Einnahme von Frühstück, 
¶ motorische Aktivitäten  Mittagessen und Nachmittagskaffee 
¶ kreatives Arbeiten   - Gestaltung des Tagesablaufes 
¶ Biographiearbeit   - Hol- und Bringdienst mit unserem  
¶ gemeinsames Kochen  behindertengerechten Bus nach Verein- 
¶ Geselliges Beisammensein   barung 
Bei allen Aktivi-
täten wird auf die 
individuellen 
Fähigkeiten und 
Ressourcen der 
Teilnehmer auf-
gebaut. Wir ha-
ben Platz für bis 
zu 14 Gäste. 
Nähere Infor-
mationen und 
individuelle 
Beratung erhalten 
Sie von der Pfle-
gedienstleitung, 
Fr. Schiebel, Tel. 09175/684. E-Mail: Cs-abenberg-spalt@t-online.de 

Neues aus der Sozialstation Abenberg-Spalt
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 … im Alter in Abenberg  
 geborgen sein 
 
 
 
 
 

Wussten Sie schon,  
dass es im Seniorenzentrum St. Josef  in Abenberg eine Tagesbetreuung gibt? 

  

Unser Angebot ist sehr vielseitig, es richtet sich an alle Senioren, 
die gesund, krank und/oder pflegebedürftig sind und gut versorgt werden 

möchten. Pflegende Angehörige werden entlastet, können in Ruhe Ihre Termine 
wie z. B. Arztbesuch, Friseur, Fußpflege, ... wahrnehmen oder einfach die Seele 

baumeln lassen, bummeln in der Stadt, ... ohne gleich wieder unter dem Druck zu 
stehen und pünktlich daheim sein zu müssen, oder nicht zu wissen, ob daheim 

gerade alles in Ordnung ist. 
  
Unter anderem bieten wir folgende Aktivitäten an:  
 

- Zeitung lesen 
- Gedächtnistraining 

- Orientierungsübungen 
- Sitztänze, Gymnastik 

- Singen und Spiele 
- Miteinander kochen und backen 

- Feste feiern 
- Ausflüge 

  
Gerne sind wir für Sie da immer Mittwoch bis Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr. 

  
Wir freuen uns auf Sie! Dürfen wir mit Ihnen rechnen??  

Selbstverständlich können Sie auch erst einmal zum „schnuppern“ kommen! 
 

Bitte fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt an! 
 

Seniorenzentrum St. Josef 
Sr. M. Monika Galster 

Mäbenberger Str. 7 
91183 Abenberg 

 

Für Ihre Rückfragen: Tel. 09178/18-101, 
Ihre Ansprechpartnerin: Schwester M. Monika Galster 

 

St. Josef

Senioren     Zentrum 
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Die  Mädchenrealschule Marienburg lud am 
Samstag, den 26.11.2011 zum „Tag der offenen 
Tür“ ein, der unter dem Jahresmotto der Schule 
„Wir legen uns keine Steine in den Weg“ stand.  
Für die zahlreichen Gäste ließen sich die 
Schülerinnen einiges einfallen. Die ganze Woche 
über schon wurde gebastelt, getanzt, dekoriert und 

geprobt, um den Gästen einen Einblick in ihr Schulleben zu geben. 
Gemäß dem Schulmotto drehte sich alles um das Thema „Steine“. Es war möglich 
Steine zu gestalten, zu beschriften, zu bemalen, passende Spruchkarten 
anzufertigen und vieles mehr. Großen Anklang 
fand auch die aufgebaute Klagemauer, an welche 
die Besucher ihre Wünsche und Hoffnungen 
herantrugen. Auch für die kleinen 
Naturwissenschaftler war etwas geboten: Im 
Physik- und Chemieraum brutzelte und brodelte es, 
es blubberte, floß und machte peng.  
Beeindruckt waren die Gäste auch von den Darbietungen aus dem Sport- und 
Tanzunterricht, die das Publikum mit Tanz, Akrobatik und Kombinationen aus 
Musik und Bewegung mitreißen konnten.  

Auch konnte man durch die Verkaufsausstellung 
der Paulus-Schwestern aus Nürnberg schlendern 
oder auf dem Basar in der Eingangshalle 
selbstgebastelte Kränze, Kerzen und 
Weihnachtsdekorationen kaufen. Der Erlös geht 
wie jedes Jahr an die Missionsstationen der 
Abenberger Schwestern nach Tansania und 
Brasilien.  
Der krönende Abschluss spielte sich im 

Musiksaal ab, wo der Schulchor sang und das Musical „Der Weihnachtsgast“ auf 
die Weihnachtszeit einstimmte. Bereits am frühen Vormittag hat die 
Schulspielgruppe zum Andenken an den Komiker Loriot verschiedene Sketche 
aufgeführt und ein Lachen in jedes Gesicht gezaubert. 
Am Tag der offenen Tür hatten auch dieses Jahr interessierte Eltern wieder die 
Möglichkeit, ihre Tochter an der Mädchenrealschule für das Schuljahr 2012/13 
voranzumelden, was in recht großer Zahl geschah. Nachdem nur eine Klasse der 
5. Jahrgangsstufe geführt werden kann, empfiehlt sich diese frühzeitige 
Voranmeldung um sich einen Platz zu sichern. 
 

Tag der offenen Tür an der Mädchenrealschule
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Elena Hörauf, Fabian Forster, Lena Bredl  

  

 

Valentin Hufmann (64 J.), Margaretha Mühlberg (87 J.), 
Georg Berger (55 J.), Karolina Weber (86 J.); Helga Paul  
(71 J.); Hildegard Scheidel (90 J.); 

 

  

 
30.12.2011 ab 8.45 Uhr Neujahrwünschen – Ministranten  
   

05.01.2012 ab 9.00 Uhr Sternsingeraktion im gesamten Pfarrgebiet 
   

07.01.2012 18.00 Uhr Dankgottesdienst f. Ehejubilare 2011  
   

15.01.2012 9.30 Uhr Pfarrkirche: Vorstellung der Firmlinge 
   

18.01.2012 14.00 Uhr Jugendh.: „Prälat Sperber – Lebensrückblick in 
Bildern“; Senioren-Aktivkreis 

   

22.01.2012 13.30 Uhr Sebastiansprozession 
   

28.01.2012 20.00 Uhr DJK.-Halle: Faschigsball Kolping u. FFW Abg.  
   

29.01.2012 9.30 Uhr Pfarrkirche: Vorstellung der Erstkommunionkinder 
   

15.02.2012 14.00 Uhr Jugendh.: Senioren-Aktivkreis: „Fasching“ 
   

21.03.2012 14.00 Uhr Jugendh.: „Kirche u. Kultur in Kerela“ mit Pater 
Binod; Senioren-Aktivkreis 

   

24.03.2012  Kinderbibeltag 
   

15.04.2012 9.30 Uhr Goldkommunion 
   

22.04.2012 10.00 Uhr Pfarrkirche: Erstkommunion 
   
   

 

 

Kirchgeldeinnahmen 2011 konnten bisher in Höhe von € 7648,-- verbucht 
werden. Die Missio-Kollekte ergab € 979,19, die Sammlung an Allerseelen für 
die Priesterausbildung in Osteuropa betrug € 58,35 und die Kollekte für das 
Bonifatiuswerk ergab insgesamt € 399,72. 
Vielen Dank und ein herzliches Vergelt‚s Gott für die Zuwendungen! 

Freud und Leid in unserer Pfarrgemeinde

Wir danken für Ihre Spenden!

Termine



„„OOppaa,, eess rreeiicchhtt!! 
So heißt der Titel des diesjährigen Schwankes in 
drei Akten von Erfolgsautor Bernd Gombold um 
Opa Karl, der mit Oma Lena eigentlich nur sei-
nen verdienten Lebensabend verbringen will, 

nach Meinung seiner überaus sparsamen Schwiegertochter aber ein ver-
schwenderischer und fauler Lump ist, der auf dem Bauernhof gefälligst bis zum 
Umfallen mitschuften sollte. Als Opa Karl auf dem Hof einen Einbrecher über-
rascht, nutzt er die Gelegenheit um der Familie mal anständig „Feuer unterm 
Dach“ zu machen.  

Die Theatergruppe der Kolpingsfamilie Abenberg, unter der Regie des Spiellei-
ters Josef Bayer, führt dieses Stück, wie gewohnt während der Weihnachts- 
und Neujahrsfeiertage im Saal des Seniorenzentrums St. Josef in Abenberg auf.  

Der Kartenvorverkauf findet statt beim Hofladen Hofmann in der 
Güßübelstr. 4 in Abenberg (Tel. 09178 / 835).  

Montag bis Freitag von 8:00 - 18:00 Uhr und Samstag von 8:00 - 13:00 Uhr. 

Eintritt 6,- EUR;     für Kinder in der Kindervorstellung 3,- EUR 
 
Kindervorstellung: Mo, 26. 12. 2011  um 14:00 Uhr 
Abendvorstellungen: Mo, 26. 12. 2011 
 Fr,  30. 12. 2011 
 Do,  05. 01. 2012 
 Fr,  06. 01. 2012 
 Sa,  07. 01. 2012  jeweils um 19:30 Uhr 

Die Spieltruppe der Kolpingsfamilie Abenberg lädt alle recht herzlich ein und 
wünscht vergnügliche Theaterstunden. 

Impressum
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Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde Abenberg, Stillaplatz 10, 91183 Abenberg 
Tel. 09178/206; Homepage: www.pfarrgemeinde-st-jakobus.de 
Fax: 09178 904501; e-mail: abenberg@bistum-eichstaett.de 
 

Konto Nr.:  301572    BLZ 764 500 00 Sparkasse Abenberg 
Konto Nr.: 3815072   BLZ 764 600 15 Raiffeisenbank Abenberg

  

Mitarbeiter: Pfr. Stefan Brand; Vikar Pater Binod; Otto Ehard; Sekunda Geißel; 
Franz Kornbacher; Kindergärten St. Jakobus und St. Stilla; Karsten 
Junk; Wolfram Horst; Karin Stecher; 
 

Druck: Druckerei Fuchs, Hauptstr. 24, 91174 Spalt 
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18.12. Sonntag 4. Advent 
 8.00  Stillak. Amt f. ¥ Otto Schreiner u. Rosa Hartl 
 8.30  OST Jahresamt f. Michaela Lehner-Hörauf 
 9.30  Pfarrk. Amt f. Otto Holzschuh  

(m. Gd. Ernst u. Maria Martin) 
 9.30  Sen.zentr. Hl. Messe 
 17.30  Stillak. Vesper 
19.12. Montag Vom Tage (O Radix Jesse – O Wurzel Jesse) 
 6.30  Stillak. Roratemesse f. leb. u. ¥ Angeh. d. Fam. Bayerschmidt 
20.12. Dienstag Vom Tage (O Clavis David – O Schlüssel David) 
 6.30  Stillak. Laudes u. Messe zur immerwährenden Hilfe Mariens 
 18.30  Pfarrk. Beichtgelegenheit auf Weihnachten bei Pater Binod 
 19.00  Pfarrk. Hl. Messe f. Hedwig Binder v. Fam. Hauzeneder 
21.12. Mittwoch Vom Tage (O Oriens – O Aufgang des Lichtes) 
 17.00  Stillak. Beichtgelegenheit bei Pfr. Brand 
 17.30  Stillak. Hl. Messe f. ¥ Elt. u. Bruder Schmidt 
22.12. Donnerstag Vom Tage (O Rex genitum – O König der Völker) 
 17.30  Stillak. Hl. Messe f. ¥ Elt. u. Verw. v. Sr. Konstantina Frank 
 19.00  Klabg Hl. Messe f. Ludwig Friedrich u. Angeh. 
23.12. Freitag Hl. Johannes von Krakau, Priester 
  (O Imanuel – O Gott mit uns) 
 8.00  Pfarrk. Hl. Messe f. Vater Josef Scheidel 
 17.00  Stillak. Beichtgelegenheit bei Pfr. Brand 
 17.30  Stillak. Hl. Messe um gute geistl. Berufe 
24.12. Samstag Heiliger Abend  

Adveniat-Kollekte für die Kirche in Lateinamerika 
 16.30  Pfarrk. Kinderchristmette 
 20.00  OST Christmette  

Jahresamt f. Karl Stengel 
 21.00  Stillak. Christmette 
 22.00  Pfarrk. Christmette 

mit der Schola  
Amt f. Felix u. Walburga 
Kuhn u. Angeh. 

 
Weihnachten bringe Licht in die Nacht  deines Herzens; Freude in die Traurigkeit 
deiner Gedanken; Ruhe in die Betriebsamkeit deiner Tage, Reichtum in die Armut 
deiner Hände: Wärme in die Kälte deiner Beziehungen. 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG 18.12.2011 – 08.01.2012
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25.12. Sonntag Hochfest der Geburt des Herrn – Weihnachten 
Adveniat-Kollekte für die Kirche in Lateinamerika 

 8.00  Stillak. Hochamt f. alle verst. Schwestern 
 9.30  Pfarrk. Festgottesdienst zu Weihnachten 

(m. Gd. Johann Höfling) 
musikal. gest. v. d. Sängerschaft  

 9.30  Sen.zentr. Hl. Messe 
 17.30  Stillak. Vesper 
26.12. Montag Hl. Stephanus, erster Märtyrer 
 8.00  Stillak. Amt f. ¥ Walter Herdeis u. Angeh. 
 8.30  OST P f a r r g o t t e s d i e n s t,   
 9.30  Sen.zentr. Hl. Messe 
 9.30  Pfarrk. Hl. Amt zum Stephanusfest 

f. Fam. Leikam und Seitz  
(m. Gd. Josef Krauser, Manuela Landau u. Angeh. 
Postl) 

   musikal. gest. v. DJK-Blasmusik 
 17.30  Stillak. Vesper 
27.12. Dienstag Hl. Johannes, Apostel und Evangelist 
 6.30  Stillak. Laudes u. Messe f. leb. u. ¥ Angeh. Fam. Bayerschmidt 
 19.00  Pfarrk. Hl. Messe f. verst. Verw. v. Th. Meyer,  

Segnung des Johannisweines 
28.12. Mittwoch Unschuldige Kinder 
 14.00  St. Johannis  ökum. Kindersegnung 
 17.30  Stillak. Hl. Messe f. ¥ Angeh. d. Fam. Netter 
29.12. Donnerstag Hl. Thomas Becket, Bischof v. Canterbury 
 17.30  Stillak. Hl. Messe f. leb. u. ¥ Angeh. v. Sr. Elisabeth 

Hackenberg 
 19.00  Klabg Hl. Messe f. Richard Maurer u. Großelt. 
30.12. Freitag Fest der hl. Familie 
 8.00  Pfarrk. Hl. Messe f. Babette Biegler, Elt. u. Geschw. 
 17.30  Stillak. Hl. Messe f. ¥ Fr. Schock 
31.12. Samstag Hl. Silvester I., Papst 
 17.15  Pfarrk. Beichtgelegenheit 
 17.30  Stillak. Vesper/ Jahresschlussandacht 
 17.30  Pfarrk. Rosenkranz 
 18.00  Pfarrk. Dankmesse zum Jahresschluss  

Amt f. Maria u. Karl Hausmann, 
Josef u. Emma Riedl u. Tochter Liesl 

 18.30  Sen.zentr. Jahresschluss-Messe 
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01.01. Sonntag Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria 
 8.00  Stillak. Amt um Gottes Segen f. d. neue Jahr 
 9.00  OST Amt z. Maria, Heil der Kranken 
 9.30  Sen.zentr. Hl. Messe 
 17.30  Stillak. Vesper 
 18.00  Pfarrk. P f a r r g o t t e s d i e n s t 
02.01. Montag Hl. Basilius der Große u. hl. Gregor v. Nazianz 
 6.30  Stillak. Hl. Messe f. leb. u. verst. Angeh. d. Fam. Mohr 
03.01. Dienstag Heiligster Name Jesus 
 19.00  Pfarrk. Hl. Messe 
04.01. Mittwoch  
 17.30  Stillak. Hl. Messe f. verst. Hr. Eckert 
05.01. Donnerstag Monatl. Gebetstag um geistl. Berufe 
 17.30  Stillak. Hl. Messe f. verst. Patin Schön u. Bößl 
 19.00  Pfarrk. Hl. Messe nach Meinung, anschl. eucharist. Anbetung 
06.01. Freitag Hochfest Erscheinung des Herrn;  Afrikakollekte 
 8.00  Stillak. Amt f. leb.u. verst. Kreismair 
 8.30  OST Amt n. Mg. 
 9.30  Pfarrk. Festgottesdienst zu Dreikönig, 

mit Einzug der Sternsinger 
 17.30  Stillak. Vesper 
07.01. Samstag Hl. Valentin, Bischof von Rätien, hl. Raimund 

von Penafort, Ordensgründer 
 17.15  Pfarrk. Beichtgelegenheit 
 17.30  Pfarrk. Rosenkranz 
 17.30  Stillak. Vesper 
 18.00  Pfarrk. P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Dankgottesdienst f. alle Ehejubilare des Jahres 2011 
08.01. Sonntag Taufe des Herrn 
 8.00  Stillak. Amt f. verst. Edgar Herdeis 
 8.30  OST Amt f. Elt. Hörauf u. Götz u. Michaela 
 9.30  Pfarrk. Amt f. verst. Angeh. Arnold u. Bauer  

(m. Gd. Franz Hofmann, Elt. Hofmann 
u. Bayer u. Sahlmüller) 

 9.30  Sen.zentr. Hl. Messe 
 17.30  Stillak. Vesper 
 
   Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete 

sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf 
sich herabkommen. Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Das 
ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe. 


